Horaz, Ode 1,11 (Carmen lyricum) mit Aufgaben

Auf dieser Internetseite von F.Kremser: http://members.aon.at/latein/ (Navigation: Schriftsteller / Horaz Oden I 11) finden Sie den lateinischen Text von Horaz' Ode 1,11, die die berühmte Aufforderung 'carpe diem' enthält. Schauen Sie sich die Internetseite genau an; dort finden Sie außer Worterklärungen auch Angaben zur Metrik und zwei Übersetzungen.

Die Fragen, anhand derer die Schüler den Text interpretieren sollen, sind auf einem Arbeitsblatt zusammengefasst; es sind diese Fragen: 

1. Suchen Sie nach Signalen im Text, die auf einen sozialen Handlungszusammenhang hinweisen.

2. Beschreiben Sie die Situation, in der dieses Gedicht gesprochen wird, und versuchen Sie herauszufinden, wie man sich die Beziehung zwischen dem Sprecher und der angeredeten Frau vorstellen kann.

3. Erklären Sie den Aufbau des Gedichts. 

4. Beschreiben Sie, was man sieht und hört.
5. Stellen Sie alle Aussagen religiöser oder philosophischer Art zusammen, die man in diesem Gedicht finden kann.
6. Erklären Sie den Satz 'carpe diem', der mittlerweile zu einem geflügelten Wort geworden ist, indem Sie erstens untersuchen, was dieser Satz im Kontext der horazischen Ode bedeutet und wie er von den Autoren der Internetseiten verstanden wird, die diesen Satz als Motto oder Sinnspruch verwenden.
7. Vergleichen Sie die beiden Übersetzungen, die Sie auf der Internetseite von Franz Kremser finden, sowie die dritte Übersetzung (unten auf dieser Seite) und erklären Sie deren Unterschiede. Informieren Sie sich zuerst in einem Lexikon über Johann Heinrich Voß.
 

Horaz, Ode 1,11 in der Übersetzung von Johann Heinrich Voß

An Leukonoe.

Nicht vorwitzig geforscht, gegen Verbot, was, o Leukonoe,

Mir zum Lose, was dir, Götter bestimmt; noch babylonische

Wunderzahlen versucht! Besser fürwahr dulden wir, was auch kommt;

Ob mehr Winter annoch, oder ob Zeus diesen zuletzt beschied,

Der nun gegen des Strands Felsengeklüft dort das Tyrrhenermeer

Abarbeitet. Sei klug! Wein uns geklärt und in den engen Raum

Lange Hoffnung beschränkt! Mitten im Wort flieht uns die neidische

Jugend! Nütze den Tag, nicht um ein Haar trauend dem folgenden!

